
Karriere-
Was Unternehmen im vergangenen Jahr beschäftigte
PatriziaTonin,VorsitzendederÖsterreichischenVereinigungfürSupervisionundCoaching(ÖVS),erklärt,wasUnternehmenausden
Krisen und Herausforderungen des letzten Jahres für die Zukunft mitnehmen können.

auch der Qualitätssicherung und der
persönlichen Entlastung in schwieri-
gen Situationen und akuten Krisen.
Die Österreichische Vereinigung für
Supervision und Coaching (ÖVS) ist
derösterreichischeBerufsverbandfür
Supervision und Coaching, dem mehr
als 1300 qualifizierte Supervisorin-
nen und Supervisoren angehören.

Die Vereinigung wurde 1994 ge-
gründet, um die Qualität von Supervi-
sion und Coaching in Österreich zu si-
chern und anerkannte Qualitätskrite-
rien einzuführen. Mitglieder müssen
eine ÖVS-zertifizierte Ausbildung
nachweisen und ihr Können alle drei
Jahre erneut überprüfen. Mehr Infos
findet man auf www.oevs.or.at.

hende Teams zu integrieren und die
unterschiedlichen Fähigkeiten anzu-
erkennen. „Quereinsteigerinnen und
Quereinsteiger und ältere Menschen
bringen oft Wissen und Skills mit,
von denen alle im Unternehmen pro-
fitieren können. Führungskräfte
sollten ermöglichen, dass diese un-
terschiedlichen Fähigkeiten gut mit-
einander abgestimmt werden, da-
mit sie auch produktiv genutzt wer-
den können.“

Unterstützung für Unternehmen

Supervision und Coaching sind Bera-
tungsformate, die Unternehmen da-
bei unterstützen, solche Herausfor-
derungen zu meistern. Sie dienen

besser zu verstehen, potenzielle Kon-
flikte vorzeitig zu klären und Span-
nungen abzubauen.“

Fachkräftemangel vorbeugen

VorbildlichesVerhaltenderFührungs-
kräfte, ein gesundes Betriebsklima
und Entwicklungsmöglichkeiten für
Mitarbeitende gehören laut Tonin zu
den wichtigsten Erfolgsfaktoren der
Mitarbeiterbindung und helfen, dem
Fachkräftemangel vorzubeugen.

„Wer attraktive Ausbildungsmög-
lichkeiten bietet, punktet. Ebenso Un-
ternehmen, die Quereinsteigerinnen
und Quereinsteiger und ältere Ar-
beitskräfte einladen“, so Tonin. Hier
gelte es, diese Menschen gut in beste-

Herausforderungen für Geschäfts-
führerinnen und Geschäftsführer.
„Für Führungskräfte bedeutet die
räumliche Distanz, dass sie Präsenz
zeigen und mit ihren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern angemessen in
Kontakt bleiben müssen. Und zwar
nicht nur, wenn es um dringliche An-
weisungenoderProblemegeht“, sagt
die Vorsitzende der ÖVS.

Führungskräfte können zum Bei-
spiel während Meetings darauf ach-
ten, dass das Zwischenmenschliche
nicht zu kurz kommt. „Hier kann man
unterschiedliche kreative Konzepte
nutzen. Befindlichkeitsgesprächs-
runden oder Formate wie ,Clear the
Air‘-Meetings dienen dazu, einander

R
usslands Krieg gegen die
Ukraine, die massiven Preis-
steigerungen aufgrund der

hohen Inflation, die Herausforderun-
gen der Pandemie und des Klimawan-
dels: Das vergangene Jahr war ge-
prägt von unerwarteten Ereignissen
und Veränderungen. Diese globalen
Krisen wirken sich auf sämtliche Le-
bensbereiche aus.

Was Unternehmen besonders be-
schäftigte, waren Lieferengpässe,
Preissteigerungen, die Organisation
und der Umgang mit Remote Work,
hybriden Arbeitsmodellen und dem
Fachkräftemangel. Patrizia Tonin,
VorsitzendederÖsterreichischenVer-
einigung für Supervision und
Coaching (ÖVS), erklärt, was Unter-
nehmen daraus für das heurige Jahr
lernen können.

Krisen als produktive
Zustände nutzen

Gerade in Krisenzeiten sollten Füh-
rungskräfte laut Tonin auf ihre Prinzi-
pien achten und diese transparent
kommunizieren. „Entscheidungen
sollten immer auf Basis der Qualifika-
tion und Leistung getroffen werden,
die Positionsmacht darf keine Grund-
lage für Entscheidungen sein“, rät die
Expertin. Auch die Etablierung einer
angemessenen Fehlerkultur würde
dabei helfen, das Team besser durch
die Krise zu führen.

Statt die Fehler beim Menschen zu
suchen, so Tonin, sollten Strukturen
und Systeme laufend an die Bedürf-
nisse der Kunden und Mitarbeiter an-
gepasst werden. „Dann werden die
Menschen auch mitgehen. Dazu
brauchtesMut,Partizipationaufallen
Ebenen zu bestärken und neue Wege
auszuprobieren.“

Beziehungen trotz
räumlicher Distanz pflegen

Seit der Pandemie sind Remote Work
und hybrides Arbeiten für viele zur
Normalität geworden. Diese Arbeits-
modelle kommen jedoch mit neuen

Führungskräfte können einen wichtigen Beitrag leisten, um ihr Unternehmen während einer Krise zu stabilisieren.
Supervision und Coaching unterstützen dabei, solche Herausforderungen zu meistern. Foto: colourbox.de

Patrizia Tonin, Vorstandsmitglied
der ÖVS Foto: Tom Poe Photography

Krisen verlangen
nach klarer
Kommunikation

und nach schnellen
Entscheidungen.“
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